
ufſ
od

ulig

r

Ung
gen

br

II

e

P2 Beilage zu Nr 113 des

Heransgeſchnitten
Von Margarethe Hahn

Nachdruck verboten

Vor ihm auf dem Schreibtiſche an eine Vaſe gelehnt aus welcher ein
Makartbouquet ſtolz und fahl hinaufragt ſteht eine verſtümmelte Kabinet
photographie Noch hängen die winzigen Papierſpähne und Flöckchen
welche ſich beim raſchen Rundſchnitt mit der Scheere in dem dicken Streif

karton re haben unordentlich und kraus an dem Bilde Mit ſtarkem
Griff hält Otto das einſt ſo ſchöne Gruppenbild feſt und ſchneidet die weg

arrenden Papierſtückchen weg Den Reſt des Bildes ſtellt er wieder vor
ich hin an die Vaſe und betrachtet was noch an dem Fragment zu be
trachten iſt einen Manneskopf über einem ſtattlichen Körper

Ein einnehmendes Bild Das Geſicht nicht gerade ſchön aber edel
Die mächtige Geſtalt iſt ebenmäßig Auf dem ſtarten Nacken ruht ein
kurz geſchorener Kopf mit hoher Stirne und mit Augen welche blickenDe u eines Herrſchers Dabei ein Lächeln ſo ſein ſo gütig ſo

Und das war ich ruft Otto halblaut aus und zuckt auſſchauernd
ſammen denn noch ſchließt ſich eine kleine weiche Falte eines Frauen
eides an das Bein ſeines Kontrefeis Fort damit fort mit jeder Er

innerung Mit einem letzten raſchen Schnitt iſt auch das letzte Fältchen
von Emma s Kleid von der mißhandelten Photographie verſchwunden
Die Strahlen der Abendſonne ſtechen jetzt plötzlich durch das Abendgewölk
hindurch zum Fenſter herein auf den Schreibtiſch auf das Bild Die
grellen Sonnenſtrahlen treffen auch das Auge des jungen Offiziers Er
legt die Hand über die Stirne lehnt ſich im Fauteuil zurück ein wenig
zur Seite und ſchließt die Augen

O wer vergeſſen könnte murmeln ſeine zuckenden Lippen und die
rechte Hand preßt ſich an das heftig pochende Herz Er war arglos als
er von ihr ſchied um nach Dalmatien zu gehen Nach einjährigem Bei
ſammenſein mit ihr in einer Stadt wo man ſie als Brautleute kannte
und ſchätzte Allabendlich beiſammen in der Loge beim Spiel mit den
jüngeren Geſchwiſtern beim Souper und immer auch im Traume Emma
Emma war das Deine Treue

Und wie er über ihr kindiſches Weſen immer gelächelt hat wenn ſie
ihn brieflich da ſie ſchon getrennt waren bat daß er ihr erlauben möge
während ſeiner Abweſenheit Bälle zu beſuchen Wohl gab ihm dieſe Bitte
einen Stich in s Herz er ſtellte ſich ſeine Emma in den Armen ihrer
Tänzer vor aber er war großmüthig genug ihr dieſes harmloſe Ver

rigen wie er es nannte zu gönnen Er war ja nur auf Tanz und
änzer im Allgemeinen eiferſüchtig Mißtrauen gegen Emma kannte ſeinMannesherz nicht Selbſt da als er die rope dienſtliche Reiſe nach

Bosnien zu machen gedachte ſelbſt da hatte er keine Nebengedanken als
Emma ihm von ihren ſteten kleinen Vergnügungen und geſelligen Unter
haltungen vorplauderte Sie war ja wohlhabender Eltern Kind ſie war
n geſund warum ſollte ſie ſich ihres Lebens nicht freuen Auch da
verlie ihn ſein edles Vertrauen nicht als ſie ihm ſchrieb daß ihr ein
junger Graf auf dem letzten Balle übereifrig den Hof gemacht habe

Herr Oberlieutenant ſagte die Baronin Ziemſing die er in Wien
beſuchte und die ihm mütterlich zugethan war das gefällt mir aber
ganz und gar nicht von Jhrer Braut daß ſie immer nur an Unter
haltungen denkt wenn ihr Verlobter abweſend iſt Aber Otto lachte nur
Jch bin kein Pedant Frau Baronin Es wäre eine ſchlechte Taktik von

einem angehenden Ehemann wenn er ſeiner Braut die gute Laune übel
nähme Und er küßte ſeiner mütterlichen Freundin die Hand und reiſte
weiter zu ſeiner Emma und bei ihr angekommen da war des Jubels
kein Ende Jch bin ſelig war der ganze Jnhalt des Briefes den er
Tags nach ſeiner Ankunft bei Emma an die Baronin Ziemſing ſchrieb
die er dann auf ſeiner Rückreiſe nach Cattaro wieder beſuchte Jm
Frühling hole ich mir meine Frau ſagte er zur alten Dame die ihn im
Hauſe ſeiner Eltern als er noch ein Kind war auf den Armen getragen
hatte Dann fliege ich nur durch Wien durch aber meine kleine Frau
zeige ich ihnen doch liebe Baronin
r d reiſte weiter in ſeine Garniſon glückſelig hoffnungsvoll zukunfts
freudig

Und heute ruht er im Lehnſtuhl ſchwere Tropfen fallen aus ſeinen
gen Augen über die Wangen auf ſeine ſchöne weiße Rechte auf
ie Hand welche ſein geliebtes junges Weib führen ſtützen und ſchützen

hat ſollen lebelang
Wehe dem leichtſinnigen Weibe um welches ein Mann weinen muß

denn heilig iſt die Mannesthräne
Hat ſie es in der Ferne gefühlt wie er um ſie leidet Kehrte noch

einmal ihre Phantaſie zu Demjenigen zurück an deſſen Herzen ſie noch
vor wenigen Tagen geruht hatte Jſt s nicht eine kleine weiche Hand
die ſich kaum fühlbar auf die ſeine legt Und eine Stimme flüſtert die
ihn erbeben macht Otto was haſt Du gethan

Er blickte auf und ſah ſie vor ſich wie er ſie das erſte Mal geſehen
hatte auf dem Kinderball beim Kommandirenden die älteſte Schweſter
kleiner Elfen ſelbſt der Knoſpe kaum entblüht aber geiſtreich witzig
feurig kokett dabei altklug und ſtolz zugleich Jm blaßgrünen Surah
kleide ſtand ſie vor ihm mit der ſchaumweißen Spitzenfluth Schilfguirlanden
Korallen und Perlenſchnüre auf dem Kleide und in den blonden Haaren

eine Nixe in s modern Salonhafte übergeſetzt
Er wagte nicht zu ſprechen vor Entzücken über ihren Anblick Sie

aber wiederholte Was haſt Du gethan Jhr ſchlanker Arm zeigte
nach dem halben Bilde hin wo neben ihm ihre Geſtalt fehlte

Er wußte in ſeliger Verwirrung nicht zu antworten Er faßte ihre
Hände Biſt Du es denn wirklich Emma Haſt Du denn unſer Band
nicht zerriſſen mich nicht betrogen Biſt Du noch mein iſt es ein Traum
geweſen daß Du mir nach einjährigem Brautſtande nach der Trennung
da mich Dienſtespflicht in die Ferne bannte und Deine Eltern Dich mir
ob Deiner Jugend noch nicht zum Weibe geben wollten den Abſchied
ſchriebſt Den Abſchied da ich endlich zur Hochzeit drängte und die im
Frühling hätte ſtattfinden ſollen O ſag ſprich biſt Du es wirklich
Emma und liebſt Du Deinen armen Otto der ſo viel um Dich
gelitten hat

Sie zeigte ſtumm nach dem verſtümmelten Bilde Herausgeſchnitten
hauchte ſie tonlos und zerfloß in Luft Emma ſchrie Otto auf

wie ein Wahnſinniger Er fuhr auf griff wie raſend in der Luft herum
die geliebte Geſtalt zu faſſen feſtzuhalten Endlich taumelte er
zurück ſchlug ſich vor die Stirne und ſank in ſeinen Lehnſtuhl Die
Hände vor den Augen ſchluchzte er wie ein Kind Er wußte nun daß
er geträumt hatte aber daß ſie ihm ſein Jawort zurückgegeben hatte das
war kein Traum

Da lag noch der entſetzliche Brief da den er heute noch nicht ver
ſtehen konnte da leuchtete der Ring mit dem ſanften Saphir den
er ihr einſt gegeben Da ſtand das Bild ohne ſie er hatte ihre
Geſtalt aus dem Bilde ihr Bild aus ſeinem Herzen herausgeſchnitten
es blutete

Nach fünf Jahren brachte ihn ein Garniſonswechſel wieder in jene
Stadt wo er ſie kennen gelernt hatte und wo ſie ſtändig wohnte als
Gräfin Gersheim Er hatte Schritte gethan ſo weit dies erlaubt
war dieſe Garniſon zu vermeiden aber er war zu ſehr geachtet und
beliebt bei ſeinen Vorgeſetzten und Kameraden als daß man leichthin auf
ſeine Bitte um Verſetzung eingegangen wäre Er wollte und konnte auchden eigentlichen Grund für ſein Anſuchen nicht angeben darum wurde es

auch nicht berückſichtigt rEr mußte ſein empfindſames Gemüth wappnen als er das erſte Mal
wieder jene Gaſſen und Plätze betrat die er einſt in ihrer Begleitung
durchwandert hatte Hier das Theater wo ſie miteinander gelacht hatten
und gerührt waren da die große Promenade wo ſie mit kindiſchem Ver
gnügen ihre Schleppe nachzog da die kleinen zierlichen Seſſel und die
roßen Bänke wo ſie ſo gerne ausgeruht und den Klängen der Muſikſeines Regiments gelauſcht hatte Und hier der ehrwürdige alte Dom

welcher Zeuge ihrer glückſeligen Vereinigung hätte ſein ſollen an welchem
er damals nie ohne weihevolle Stimmung vorübergegangen war an deſſen
Thor er ſo gern im Vorübergehen ſtehen blieb um von Ferne den Hochaltar zu erbügfen vor welchem Beide knieen würden Fort mit
dieſen Gedanken mit dieſen Erinnerungen Hat er denn ihr Bild nicht
aus ſeinem Herzen herausgeſchnitten Und thut ihm denn die Narbe
dieſer einſt ſo großen ſchwerblutenden Wunde auch noch recht eigentlich
wehe

Was iſt Narbenweh gegen Wundenſchmerz Ein Funke nur gegen
lodernde e Flammen ein Tropfen gegen ein Meer ein Sandkorn

en Granitdieſe ridwars ſchauenden Gedanken Er war auch gefaßt auf irgend ein
eiſen Und heute konnte er lächeln wirklich lächeln über alle

GeneralAnzeiger
Donnerstag den 14 Mai 1896

Zuſammentreffen mit ihr Mit ihr die ihm nichts mehr war nichts mehr
ſein durfte konnte

Und wieder war es auf einem Balle beim Kommandirenden bei welchem
er erſcheinen mußte und wo er ſie wiederſah Sie war ſchöner zur Voll
blüthe entfaltet mit funkelnden Diamanten geſchmückt aber ein Ausdruck
von Müdigkeit lagerte auf ihrem Geſichte So ſchritt ſie am Arme ihres
Gemahls eines jungen Greiſes umringt von ihren Tänzern einher

Purpurröthe überflammte ihr Antlitz als ſie ihn erblickte ihre
blieben ſtarr auf ihm haften Er aber wendete ſich ab fort von ihr
um ihr nicht vorgeſtellt zu werden Sobald er konnte verließ er den
Ballſaal

Den darauffolgenden Tag brachte ihm die Poſt ein veilchenduftiges
Briefchen Lethe für Vergangenes Die Gegenwart iſt reizend ſchön
Sollten wir ſie verſäumen Bitte beleben Sie meine Salons durch Jhr
Erſcheinen

Mit kfühlem Lächeln ob zwar etwas bleich geworden zerpflückte Otto
das goldgeränderte Papier und warf die Stückchen mit verächtlicher Geberde
in den Papierkorb

Deutſcher Reichstag
89 Sitzung 1 Uhr Nachmittags

S Berlin 12 Mai
d n Bundesrathstiſche Miniſter v Hammerſtein Graf Poſa

owsky
Eingegangen ſind der Handelsvertrag mit Japan und das

Schutztruppen Geſetz
Die Berathung des Zuckerſteuer Geſetzes wird fortgeſetzt beim

S 70 Ausfuhrprämien
Abg Barth fr Vg Die Kommiſſion ſchlägt vor die beſtehenden

Prämien gerade zu verdoppeln Es trägt das nachdem Sie geſtern die
Kontingentirung auf 17 Millionen Doppelcentner gegen nur 14 in der
Vorlage erhöht haben mehr noch als zuvor den Charakter der Liebesgabe
Und zwar einer Liebesgabe von über 20 Millionen Mark ganz abgeſehen
von dem Betrage den der Staat dabei noch für ſich herausſchlägt Es
handelt ſich um ein Geſchenk in die Taſchen der Zuckerinduſtriellen und
genommen aus den Taſchen der Konſumenten das iſt der Effekt dieſes
Geſetzes und es iſt auch die Abſicht des Geſetzes Dabei iſt die Lage
der Zuckerinduſtrie keineswegs eine ſo ungünſtige Die Produktionskriſis
des Jahres 189495 iſt beſeitigt und auch ſonſt liegen keine Gründe vor
zu einer ſolchen Maßregel wie ſie hier vorgeſchlagen wird Unſere Pro
duktion nebſt Abſatz iſt vor dem abnormen Jahre 1894/95 im Laufe eines
Jahrfünfts geſtiegen in Frankreich gefallen Und auch in jenem abnormen
Jahre war unſere Produktions und Ausfuhr Steigerung größer als in
dem mit Prämien gefütterten Frankreich Wie will man da behaupten
daß wir die Konkurrenz Frankreichs zu fürchten hätten Erhöhen wir jetzt
noch unſere Prämien ſo wird Frankreich daſſelbe thun Nach Anſicht des
Schatzſekretärs ſoll für uns der Kampf auf dem Weltmarkte um ſo leichter
ſein je höher unſere Prämien ſind Aber je höher unſere Prämien ſind
je billiger alſo England ſeinen Zucker bekommt deſto geringer wird in
England die Neigung ſein zur internationalen Abſchaffung der Prämien
mitzuwirken Was bleibt aber dann noch übrig von der Behauptung
daß die internationale Abſchaffung der Prämien um ſo eher gelingen werde
wenn wir die Prämien noch erhöhen Frankreich wird dies noch in
höherem Maße thun um des Erfolges deſto ſicherer zu ſein Unſere
Zuckerinduſtrie wird dann erſt recht die geſchädigte ſein Wir haben doch
auch am Ende genug in Deutſchland mit dieſer Liebesgabenpolitik und
ſollten damit aufhören damit nicht im Volke die Anſicht Oberhand ge
winnt Wir ſind in Deutſchland mit unſerer Moral im Sinken VBeifall

Abg v Frege konſ erklärt ſeine Freunde ſeien eigentlich für höhere
Prämien 4 Mk wie die Regierung ſie vorgeſchlagen ſie würden aber
den Kommiſſionsbeſchlüſſen 21 Mk zuſtimmen aus dem allgemeinen
Geſichtspunkte heraus daß das Geſetz zu Stande komme Die Ausführungen
Barths bekämpfend verbreitet ſich Redner ſodann namentlich über die Noth
wendigkeit der Landwirthſchaft zu Hilfe zu kommen

Abg Meyer Danzig Reichspartei Wir haben nur mit ſchwerem
Herzen den Prämienſätzen der Kommiſſion zugeſtimmt Nachdem geſtern
die Betriebsſteuer wieder eingeführt iſt und nachdem es überhaupt ſo aus
ſieht als ob zu ſehr auf das fiskaliſche Jntereſſe des Reiches Rückſicht
genommen worden iſt muß ich es meinen Freunden vorbehalten in der
dritten Berathung entweder eine Erhöhung der Prämien auf 3 Mk oder
eine Herabſetzung der Konſumabgabe auf 20 Mk zu beantragen Jeden
falls bitte ich Sie mindeſtens die Prämie von 21 Mk jetzt zu be
willigenAbg Graf Bernſtorff Uelzen Welfe tritt gleichfalls für die Kom

miſſionsbeſchlüſſe ein Wenn auch jetzt die Zuckerpreiſe wieder geſtiegen
ſeien ſo ſei es doch Pflicht der Regierung und dieſes Hauſes der Wieder
holung ſprungweiſer Produktionskriſen durch dieſes Geſetz vorzubeugen

Abg Paaſche Nl Die Herren Barth Fiſchbeck Richter ſind nun
einmal nicht zu bekehren Lachen links ſonſt müßten ſie einſehen daß
dieſe Liebesgabenpolitik wie ſie es nennen unſere Jnduſtrie erſt ſo hoch
gebracht und unſeren Konſumenten erſt ſo niedrige Zuckerpreiſe verſchafft
hat Sie wollen aber eben nichts lernen ſonſt hätten Sie das ſchon in
der Generaldiskuſſion bei der erſten Leſung lernen können Gelächter links
Wenn wir Frankreich die Abſchaffung der Prämien anbieten ſo wird es
ſicher nicht wie Herr Barth meint Nein ſagen Aber dazu brauchen wir
erſt Kampfprämien Redner wendet ſich auch weiterhin vorzugsweiſe gegen
die geſtrigen und heutigen Ausführungen Barths und Richters Er be
dauert nur daß die von der Kommiſſion beſchloſſenen Prämien noch immer
nicht Kampfprämien ſeien werde aber mit ſeinen Freunden für dieſen
Kompromiß ſtimmen

Abg Richter fr Vp Der hohe Ton des Vorredners iſt umſo
weniger angebracht als die wiſſenſchaftlichen Ausführungen die er gemacht
hat Jeder machen kann der nur einige Leitartikel der KreuzZtg ſtudirt
hat Der Schutz der Landwirthſchaft den Sie wollen iſt am letzten Ende
nichts als die Rückkehr zu den Realberechtigungen früherer Zeit Herr
Paaſche kann nicht einmal richtig hören denn Herr Barth hat ganz richtig
ausgeführt daß jetzt nach Erhöhung des Kontingents und nach Herab
ſetzung der Ausfuhrprämien die damit ihren Charakter als Kampfprämie
einbüßten die Vorlage ſich noch mehr als Liebesgabenpolitik charak
teriſirt Daß hier Jntereſſenpolitik getrieben wird das könnte ich ſehr leicht
nachweiſen aus den Liſten der geſtrigen Abſtimmungen Lebhafter Beifall
links der Herren die Vortheil haben von dieſem Geſetz überhaupt und
Vortheil wenn die Betriebsſteuer fällt Auch mit Jhrer nothleidenden
Zuckerinduſtrie kommen Sie wieder Jſt es nicht ungeheuerlich Leuten
die 8 Proz Dividende beziehen noch eine ſolche Liebesgabe nachzuweiſen
Hätten wir niemals Prämien gezahlt würden wir ebenſo weit ſein nur
würde ſich die Jnduſtrie ruhiger entwickelt haben und ſicherer Wir haben
reine Veranlaſſung nun auch noch zu Laſten der Konſumenten und zu
Gunſten der Reichskaſſe den Konſumenten noch weiter zu belaſten

Pa ſchließt die Debatte
ie namentliche Abſtimmung über den Beſchluß der Kommiſſion

Prämie von 2 i Mark ergiebt Annahme deſſelben mit 159 gegen
110 Stimmen

Die baieriſchen Centrumsabgeordneten ſtimmten mit der Minderheit
Die Berathung wendet ſich dann zur Verbrauchsabgabe welche

die Kommiſſion auf 21 Mark feſtgeſetzt hat
Nachdem Abg Richter kurz Herabſetzung auf 20 Mark empfohlen

wird der Vorſchlag der Kommiſſion ohne weitere Debatte angenommen
Eine größere Debatte entſteht über S 68 welcher die Melaſſeentzuckerung

einer Sonderabgabe in Höhe des halben Ausfuhrzuſchuſſes unterwirft
Ein Antrag Müller Fulda will den von der Kommiſſion geſtrichenen

s 68 der Regierungsvorlage wieder herſtellen wonach mehrere in der Hand
deſſelben Beſitzers befindliche von einander höchſtens 10 Kilometer ent
fernte Fabriken als eine einzige angeſehen werden ſollen ſofern auch nur
eine derſelben nach Jnkrafttreten dieſes Geſetzes errichtet iſt

Ein Antrag Pingen Ctr will zwar den S 68 der Kommiſſion er
halten zugleich aber 68 der Regierungsvorlage wieder herſtellen

Ein Antrag Placke Meyer Danzig u Gen will dem S 68 der
Kommiſſion nur eine etwas abgeſchwächte Saſung geben

Abg Röſicke wild tritt lebhaft für den Antrag Müller ein den
auch der Schatzſekretär Graf Poſadowsky empfiehlt

Abg Placke nl befürwortet ſeinen Antrag
Abg Graf Schwerin Loewitz konſ ſpricht ſich gegen die Sonder

beſteuerung auf Melaſſeentzuckerung ausNach kurzer weiterer Berathung an der ſich die Abgg Meyer
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für Halle n den Saalkreis

Danzig und Richter ſowie der badiſche Miniſterial Direktor Scherer
betheiligen ſchließt die Debatte

Die Sonderſteuer auf Melaſſeentzückerung wird ſodann in namentlicher
Abſtimmung mit 162 gegen 106 Stimmen abgelehnt und der 8 68 nach
der Regierungsvorlage wieder hergeſtellt

Nach debatteloſer Erledigung einiger weiterer Paragraphen vertagt das
Haus die Weiterberathung auf Mittwoch 2 Uhr Außerdem Gewerbe
ordnung 3 Leſung

Vermiſchtes
Seinetwegen Jn einer kleinen Stadt gab ein Mitglied einer

wandernden Bühne zu ſeinem Benefiz den Rochus Pumpernickel und
kündigte an der Rochus werde auf einem lebendigen Eſel auf die Bühne
reiten Das Haus war bis auf den letzten Platz gefüllt Als aber Rochus
auf ſeinem Eſel aus der Kuliſſe auf die Bühne reiten wollte ſträubte ſich
der Eſel und wollte nicht vorwärts aller Prügel ungeachtet Da ſprang
Rochus ab faßte den Eſel bei den Ohreu und ihn auf die Scene zerrend
rief er Raus mußt Du denn deinetwegen ſind s ja gekommen 9

Bange machen gilt nicht Herzliche und unauslöſchliche Liebe zu
einander aber wenig Achtung vor der väterlichen Autorität ſcheint das
Brautpaar Frieda M und Karl St zu beſeelen denn in Nr 41 des
Rhön und Feldaboten vom 9 April d welcher in Kaltennordheim

erſcheint finden ſich folgende Erklärungen Die Verlobung meiner Tochter
Frieda mit Karl St aus K wird hierdurch für ungiltig erklärt Hümpfers
hauſen den 4 April 1896 J Darunter befindet ſich das Velo
des treuliebenden Brautpaares welches folgenden Wortlaut hat Trotz
der obigen Annonce erkennen wir uns dennoch als Verlobte Fr M
C St Bange machen gilt nicht

Einen blutigen Kalauer machen die Danz N Nachr gelegent
lich einer Beſprechung der Baulichkeiten auf der Berliner Gewerbeaus
ſtellung 1896 ſie ſchreiben Das Alpenpanorama war faſt fertig es
wurden eben noch die letzten Felſen gebaut Es iſt intereſſant dieſe
moderne Bauart kennen zu lernen Die Arbeiter biegen Drahtgitter in
geeignete Formen und dieſe Gitter werden mit Gips angeworfen und
angeſchmiert ſo lange bis die Sache täuſchend ähnlich ſieht Der Gips
wird entweder ſchon gefärbt aufgetragen oder ſpäter übermalt Klopft man
an die Mauern des Haupt Ausſtellungsgebäudes es klingt hohl
Gips Klopft man an die Pyramide in Kairo es klingt als ob man an
ſtarke Pappe ſchlüge Gips Klopft man an die Ziegelmauern des
Rathhauſes in Alt Berlin es klingt dröhnend und n zurück Gips
So iſt es denn ein Glück daß auch Herr Oswald Nier in der Aus
ſtellung iſt der einzig Ungegipſte

Büchermarkt
Die Berliner Jlluſtrirte Zeitung das einzige den Tages

ereigniſſen mit thunlichſter Schnelligkeit folgende illuſtrirte Organ der Reichs
hauptſtadt erbringt in den ſoeben erſchienenen Nrn 18 und 19 welche
faſt durchweg der Eröffnung der Berliner Gewerbe Ausſtellung
gewidmet ſind auf s neue den Beweis daß ſie nach jeder Richtung hin
auf der Höhe der Zeit ſteht Dieſe beiden Nummern in Stärke von
32 Seiten ſtellen bei dem beiſpiellos billigen Abonnementspreis von
45 Pfg monatlich in Berlin und 1 Mk pro Mai und Juni außerhalb
bei der Poſt der Leiſtungsfähigkeit dieſes rührigen Blattes das denkbar
beſte Zeugniß aus
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455 717 V 3 105 11881 Coöthen 5 105 10

182 N 3 325 558 129 N 83 368 H7i4 855 N 3 1048s M 790 912 N 3 1089 N
Leipzig 257 483 554 752 Leipzig 1211 447 699

7 918 1022 V 104 75 V 3 9 96 1085
1152 158 N 3 400 1185 V 117 N 38517 585 680 35 428 529 79718 882 92l N 13 748 835 N 3 981

115 128 N 1030 10 NAſchersleben Palberſtadt 458 Aſchersleben Halberſtadt 588
,757V 11 2 189 317 V v Cönnern nur Werktags

6is M 1080 N bis Halberſtadt 718 1012 1241 57
von da ab Schnellzug nach Aachen 582 98 1158 N

Nordhauſen Kaſſel 580 Nordhanſen Kaſſel 6 V von
650 V bis Sangerhauſen nur Nordhauſen 720 958
Werktags 712 V bis Nord 122 46 N von Eisleben
hauſen nur Sonn u Feſttags 26 N 2 525 780 M von
914 1100 1200 V bis Eisleben nur Werktags 8
Eisleben nur Werktags 180 N 9 N von Eisleben nur Sonn
bis Eisleben nur Sonn und und Feſttags 1020 106 N

Feſttags 220 386 N 2 von Nordhauſen nur Sonn
62 100 1110 M bis und Feſttags
Nordhauſen

Berlin Anuhalt 1228 358 P Berlin Anhalt 259 445
D 427 700 912 1112 738 V von Bitterfeld D955 VP

152 588 MN 546 10l6 10 1128 27
824 827 N b Bitterfeld 520 782 N 9 118 N
D947 N D 1158 NSoran Guben 780 700 Soran Guben 6 V Torgaiy
1184 265 628 110 1020 12 3268 788 N
N bis Torgau 108 1020 NThilringen 3 545 780 V Thüringen 35 P v München
bis Stadtſulza nur Sonn und D422 588 P v Merſeburg
Feſttags 8 8 D 959 4 2 V von Erfurt 91028 1048 V nach Stutt 1028 115 211 511
gart und München 1127 528 819 N von Stutt
j10 222 352 589 gart und München 888720 N bis Merſeburg 4,1 P 98 10 5 N von Apolda
741 N nach Eiſenach und Mün nur Sonn und Feſttags 8
chen 946 N bis Köſen 3 1216 N
117 N bis Erfurt D 1157 N
bedeutet Schnellzug 83 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzuz mit 1 bezw 24 Kl

InſeratenAnnahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtrafze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange 9
nommen

Oreditschutz G H Fischer Halle aS Poststr 18
Commerzielles Anskuufts Iustitut angeschlossen an
den Verband der Oreditschutz Vereine mit über 600
Bureaus u Vereinen im In u Auslande Fernspr 898

Wer Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen c
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kenntniß das Rechtsmittel der Berufung eingelegt weil ihm in Aubetracht
deſſen daß er gereizt war die Strafe zu hoch bemeſſen ſchien
die Beweisaufnahme ergab ſich aberFier Natur und im 3

i iſt
Lokale zu Zappendorf ab und zwar am 28 Juli und 22 September

An erſteren Tage hatte das Kleid der Tänzerin des Schuhmachers Emil
RWachtel beim Rundtanz den Schöne geſtreift worüber dieſer gleich ſehr

I aufgebracht war Die Urſache war ſo kleinlich daß das tanzende Paar

i 757 v yPianino sur beſtes Fabrikat vorzüglich i Ton
empf unt djähr Garantie v A 400 an
Oskar Kaufmann Geiſtſtr 16 I44

4

Stimmun
e

Seite 10 Donnersta
Prenßi ſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
68 Sitzung 121 Uhr Vormittags

L Berlin 12 MaiDas Haus beendete heute die zweite Leſung des Geſetzentwurfs betr
des Anerbenrecht bei Renten und Anſiedelungsgütern

Der Antrag des Abg Gorke Ctr 5 24 dahin zu ändern daß die
Rentenbankrente ſoweit ſie getilgt iſt auf Antrag des Eigenthümers im
Brundbuch gelöſcht wird wird gegen die Stimmen der Rechten und eines
Theils des Centrums angenommen

Damit ſind ſämmtliche einzelnen a gen des Geſetzes erledigt
und die a über die Reſolution der Abgg von Arnim konſ
und Gen mit den Unteranträgen der Abgg Herold Ctr und Arendi
freikonſ wird fortgeſetzt

Abg v Huene Ctr beantragt den Anfang der Reſolution wie folgt
zu faſſen Die Staatsregierung zu erſuchen Geſetzentwürfe vorzulegen
welche für Landgüter da wo bereits entſprechende provinzielle Gewohn
heiten vorhanden ſind 2c

Abg v Zedlitz freikonſ ſchlägt vor die Reſolution ſammt ſämmt
lichen Unteranträgen der Regierung kurzer Hand zur Erwägung zu über
weiſen ſein Antrag auf Schluß der Beſprechung wird indeß abgelehnt

Abg v Huene Ctr begründet ſeinen Antrag
Abg Rickert erklärt die ganze Frage für zu unreif als daß darüber

ſchon jetzt Beſchlüſſe gefaßt werden könnten und beantragt Verweiſung an
ine Kommiſſion

Nach längerer Debatte wird dieſem Antrage gemäß die Reſolution
fammt ſämmtlichen Unteranträgen gegen die Stimmen der konſervativen
Fraktion und eines Theils des Centrums einer Kommiſſion von 21 Mit
gliedern überwieſen

Der Nachtragsetat in welchem 200000 Mk als erſte Rate für
den Bau eines Sammlungsgebäudes am Berliner Pathologiſchen Inſtitut
gefordert werden wird in erſter Leſung der Budgetkommiſſion überwieſen

Es folgt die Beſprechung der Interpellation der Abgg v Tzſchoppe
und v Zedlitz frk worin die Königliche Staatsregierung gefragt wird
was ſie zu thun gedenke um nach der Ablehnung des Lehrerbeſoldungs
geſetzes durch das Herrenhaus den beabſichtigten Ausbau des Alters
zulagenſyſtems zu Guuſten der Lehrer ſo bald als möglich
herbeizuführen und die Mißſtände zu beſeitigen die ſich aus dem Mangel
einer geſetzlichen Neuregelung der Lehrergehälter ergäben

Abg v Tzſchoppe begründet die Jnterpellation Nachdem das
Abgeordnetenhaus drei Monate mühſamer Arbeit wobei alle Parteien
Konzeſſionen machten auf das Lehrerbeſoldungsgeſetz verwendet habe das
Herrenhaus dies Geſetz einfach abgelehnt Die Behauptung in der Preſſe
daß die konſervativen Parteien hier und im Herrenhauſe ſich verabredet
hätten auf dieſe Weiſe das Geſetz zu Falle zu bringen ſei eine perfide
Jnſinuation Vielmehr habe das Herrenhaus die Rückſicht außer Acht
gelaſſen die jedes Haus des Landtags dem andern ſchuldig ſei

Präſident v Köller erklärt eine ſolche Kritik über das andere Haus
für unzuläſſig

Abg von Tzſchoppe bittet die Regierung gleich zu Anfang der
nächſten Seſſion ein neues Lehrerbeſoldungsgeſetz einzubringen

Kultusminiſter Boſſe erklärt Namens der Staatsregierung daß dieſe
die Ablehnung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes im Jntereſſe des Lehrerſtandes
und der Schule tief beklage aber an dem Ziele feſthalte den Volksſchul
lehrern zu einem auskömmlichen und geſicherten nach Maßgabe des Dienſt
alters zu ſteigernden Einkommen zu verhelfen Sie werde dem Landtage
ſofort bei ſeinem nächſten Zuſammentreten eine entſprechende Vor
lage machen

Abg v Eynern billigt die Kritik des Abg v Tzſchoppe über das
Herrenhaus nicht und macht die Regierung für das Scheitern des Geſetzes
verantwortlich weil ſie dartn die großen Städte zu ungünſtig habe be
handeln wollen Dies Schickſal der alten Vorlage möge für die neue als
Warnung dienen

Finanzminiſter Miquel verwahrt die Staatsregierung gegen dieſe
Vorwürfe ſie habe in der Kommiſſion 1 Millionen zu Gunſten der
Städte bereitgeſtellt Er habe die Haltung des Herrenhauſes um ſo
mehr bedauert als er ein weiteres Entgegenkommen der Staatsregierung
in Ausſicht geſtellt hatte Bei dem neuen Geſetz das hoffentlich ſchon im
Herbſt verabſchiedet werden könne möge der Geiſt des Entgegenkommens
wie hier ſo auch im Herrenhauſe walten

Abg Graf Limburg Stirum konſ führt aus daß die konſer
vative Partei obgleich ſie ein vollſtändiges Volksſchulgeſetz vorziehe doch
an dem Lehrerbeſoldungsgeſetz mitgewirkt habe und daß ſie die Ablehnung
des Herrenhauſes bedauere Auch ſie fordere die Regierung auf trotz
dieſes Mißerfolges die Schulgeſetzreform nicht ruhen zu laſſen und werde
auch für die nächſte Seſſion ihre Mitwirkung zu einem Lehrerbeſoldungs
geſes nicht verſagen

lbg Rickert verweiſt darauf daß die Lehrer keinen Schaden haben
würden wenn die Vorlage noch im Herbſt verabſchiedet werde

Abg Dittrich Etr erklärt daß auch das Centrum wieder mit
arbeiten werde den Wunſch nach einem allgemeinen Volksſchulgeſetz jedoch
nicht aufgebe

Abg v Zedlitz ſtellt feſt daß der Zweck der Interpellation durch die
Erklärung der Staatsregierung und die heutige Debatte erreicht ſei

Abg Bartels konſ betont daß im Herrenhauſe nicht die Ober
bürgermeiſter allein die Schuld am Scheitern des Geſetzes trügen

Abg Knörcke frſ Ver hofft daß die kommende Vorlage die be
rechtigten Wünſche der Lehrer befriedigen werde Damit iſt die Inter
pellation erledigt

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Dritte Leſung des Geſetzentwurfs
betr das Anerbenrecht zweite Leſung des Geſetzentwurfs betr Umzugs
koſten der Regierungsbaumeiſter Petitionen

Geridgyts Zeitung
Strafkammer

K Halle 12 Mai
Körperverletzung Der Arbeiter Gottlieb Schöne aus

Zappendorf 25 Jahre alt war vom Wettiner Schöffengericht am
20 März wegen Körperverletzung in zwei Fällen zu 2 Monaten und
einer Woche Gefängniß verurtheilt worden und hatte gegen dieſes Er

Durch
daß der junge Mann von ſehr ſen

Zuſtande der Erregtheit ein jähzorniger Charakter
Beide Fälle ſpielten ſich gelegentlich des Tauzvergnügens im Rabe ſchen

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
darüber lachte Dies verſetzte Schöne ſo in Wuth daß er wie ein
Wüthender auf W losſtürzte mit der Fauſt ins Geſicht ſchlug mit dem
Fuße vor den Leib trat und rief verfluchter Krüppel ich ſchlag Dich
gleich todt eine Drohung welche er ſpäter noch einmal wiederholte Ebenſo
geringfügig war die Veranlaſſung zu der zweiten Körperverletzung die
Schöne am 22 September gegen den Kaufmann Guſtav NordSchochwitz
verübte Letzterer hatte ſich einen kleinen Schwips angetrunken und war
mit den anderen jungen Leuten fidel Er bekam einen Streit mit Schöne
der beigelegt wurde Als Nord ſpäter in der Küche ſeinen Rauſch aus
ſchlief kam der Angeklagte ebenfalls dorthin und trat dem Schlafendenmit dem Fuße derart auf den Kopf daß N eine blutende Wunde davon

trug Dies waren die der Anklage zu Grunde liegenden beiden Fälle
wie ſie die Beweisaufnahme in erſter Jnſtanz ergeben hatte und in zweiter
Jnſtanz feſtgeſtellt worden Da ſich ſomit eine Verringerung der Schuld
des Angeklagten nicht ergeben hatte wurde die Berufung als ganz
ungerechtfertigt verworfen

Schlechter Kindtaufsſchlußz Bei dem Arbeiter Hermann
Gunſchera hierſelbſt hatte am 1 December eiue Kindtaufsfeier ſtatt
gefunden die unter Betheiligung der nächſten Verwandten in ſchönſter
Einigkeit verlaufen war Als gegen 12 Uhr Nachts die Schwiegermutter
und deren Sohn der Schwager s das Haus verlaſſen wollten fanden
ſie die nach dem Hofe führende Hausthür verſchloſſen G wohnte im
Hinterhauſe und darum mußte der Hof paſſirt werden Auf dieſem
befanden ſich nicht weniger als fünf Hunde welche natürlich einen heil
loſen Skandal verurſachten als die Gäſte über den Hof gingen Während
G im Begriff war die Thür aufzuſchließen kam der Wirth der Fleiſcher
meiſter Friedrich Ruſt die Treppe heruntergrſtürzt mit den Worten
verfl H kerls macht daß ihr rauskommt ſonſt hetz ich die
Hunde auf Euch Auf die Entgegnung des daß er ebenſogut Miether
ſei ſprang R nach ſeinem einen Hunde kettelte ihn los und hetzte ihn
mit Schweizer faß auf s Schwager den Former Curt Fiſcher Dieſer
wurde auch vom Hunde in den linken Arm gebiſſen und hatte nur dem
Umſtande daß er einen dicken Winterüberzieher anhatte zu verdanken
daß er nicht verwundet wurde Ruſt ging gegen Gunſchera vor und verſetzte
ihm einen Schlag an den Kopf daß eine blutende Wunde entſtand G
kam in s Taumeln und fiel zu Boden raffte ſich dann auf und ging nach
ſeiner Wohnung Auf dem Hofe fiel er nochmals zu Boden Als noch
mehrere Hausbewohner hinzukamen zog ſich Ruſt in ſeine Stube zurück
Gunſchera nahm ärztliche Hilfe in Anſpruch und ſtellte dann Strafantrag
Aber auch Ruſt hatte dieſes Mittel ergriffen Das Schöffengericht ver
urtheilte letzteren wegen körperlicher Mißhandlung Hetzen von Hunden
auf Menſchen und Beleidigung zu einer Geſammtſtrafe von 1 Monat Ge
fängniß und 3 Tagen Haft G zu einer Woche Gefängniß Beide An
geklagte hatten hiergegen Berufung eingelegt Nachdem die Schwieger
mutter und der Schwager des G vernommen waren erkannte Ruſt die
Ausſichtsloſigkeit ſeines Rechtsmittels und nahm die Berufung zurück Die
Angaben s welcher beſtritt Ruſt geſchlagen zu haben fanden Unter
ſtützung in dem Zeugniß einer Hausbewohnerin die den ganzen Vorgang
mit angeſehen hatte Das Urtheil bezüglich ſeiner Perſon wurde demnach
aufgehoben und G freigeſprochen

Grober Unfug Der verantwortliche Redakteur des hieſigen
Volksblattes Anton Weißmann war vom Schöffengericht wegen
Vergehens gegen 8 153 der ReichsGewerbeOrdnung in vier Fällen zu
einer Woche Gefängniß verurtheilt worden weil er in den Nummern
44 45 48 und 51 des Volksblattes die Namen derjenigen Schneiderinnen
veröffentlicht hatte die in den Strike der Sernau ſchen Mäntelnäherinnen
nicht mit eingetreten waren Er hatte hiergegen Berufung eingelegt weil
die beſchließende Kammer des Landgerichts in zwei anderen gleichlautenden
Fällen die Erhebung der Anklage aus S 153 der Gewerbe Ordnung ab
gelehnt hatte Auch die Staatsanwaltſchaft hatte Berufung wegen der
niedrigen Strafe eingelegt Sie beantragte heute 6 Wochen Gefängniß
event 6 Wochen Haft wenn der Gerichtshof eine Uebertretung aus S 360
Nr 11 grober Unfug annehmen ſollte Letzteres war der Fall und die
Strafe wurde in 7 Tage Haft umgewandelt Der grobe Unfug liegt in
der Nennung der Namen der Strikebrecher Denn dadurch könnten ſich
Andere beunruhigt fühlen und glauben daß es ihnen ebenſo ergehen
könnte wenn ſie einmal nicht mitſtrikten

Kleine Chronik
Jüterbog 12 Mai Ein bedauerlicher Unglücksfall er

eignete ſich auf dem hieſigen Schießplatz Es iſt den Soldaten ſtrengſtens
verboten die auf der Feldbahn des Schießplatzes zum Materialtransport
benutzten Lowrys während der Fahrt zu beſteigen Dieſem erſt kürzlich
wieder eingeſchärften Verbot zuwider ſetzte ſich dennoch eine Anzahl Ar
tilleriſten auf zwei mit Eiſenſchienen beladene Wagen Die Wagen
geriethen auf einer abſchüſſigen Stelle in s Rollen und während ſich die
auf der erſten Lowry befindlichen Leute retten konnten verloren die auf
der zweiten ſtehenden ſechs Mann die Geiſtesgegenwart Vier wurden bei
einer Curve von dem mit großer Schnelligkeit hinabſauſenden Wagen ge
ſchleudert und kamen mit Hautabſchürfungen davon die anderen beiden
erlitten bei dem Zuſammenprall der beiden Wagen ſchwere Verletzungen
denen einer bereits nach wenigen Stunden erlag

Neuſtettin 12 Mai Folgen ſchwerer Einſturz Jn
einer Ziegelei zu Rummelsburg ſtürzte in Folge mangelhafter Baukon
ſtruktion die Trockenſcheune zuſammen und begrub ſämmtliche darin be
ſchäftigte Leute Zwei Männer und ein junges Mädchen wurden
als Leichen aus den Trümmern hervorgezogen Mehrere Arbeiter
wurden verletzt zum Theil ſchwer

Friedberg 12 Mai Tragiſcher Abſchluß einer Hoch
zeitsfeier Ein trauriges Ende hat in Obermörten ein Hochzeitsfeſt
genommen Dort herrſcht der Brauch unbemerkt unter den Tiſch zu
kriechen an welchem die Braut ſitzt um ihr die Schuhe zu rauben
Plötzlich vermißte man den Bruder der Braut den Fruchthändler Alphons
Burk und fand ihn als Todten unter dem Tiſche an dem die Braut
Platz genommen hatte Ein Herzſchlag hatte den erſt 32 Jahre alten
Mann dahingerafft Der Schrecken warf auch die Braut aufs Kranken
lager und man befürchtet betreffs ihrer das Schlimmſte

London 12 Mai Raub Großes Aufſehen erregt hier die Entdeck
ung eines Raubes Zwei Körbe mit find Watringent vuder von Pont
darunter über 20 Briefe und Packete mit Werthinhalt wurden vom Poſt
dampfer Albert aus Oſtende bei ſeiner Ankunft in Dover vermißt Es
befinden ſich drei Packete mit Werthen von 60 000 Mk darunter Der
Werth der übrigen Sendungen wird gleichfalls ſehr hoch geſchätzt Man
vermuthet eine kontinentale Diebesbande Bisher hat man von den
Thätern noch keine Spur obwohl die Polizei eifrigſt recherchirt

14 Mati N 113
Tagoshalendor

t D 5/6nrit S 11 an der Promenade
WMoritzburg am Paradeplatz
Kgl Univerſitätsbibliothek Friedrichſtr 50 Montag Dienstag

Donnerstag Freitag von i Uhr Vorm Mittwoch und Sonnabend
don 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitätsferien
täglich von 1 Uhr

Provinzial Muſenm Domgaſſe 5/6 Sonntags Dienstags und
Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags von
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Archäologiſ Muſeum alte Promenade Mittwoch Sonnabend
und 11 1 Uhr unentgeltlich

Städt Muſeunm für Kunſt und Kunſtgewerbe Aichamt Sonn
und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonſt Eintrittsgeld 50 Pfg

Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal r g ann
u Franckeſche Stiftungen FiebigerDenkmal kleine Wieſe
enkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade Denkmal

für T ihn Wien arkt Wiheimſtraße 3andw aftliches Jnſtitut Haupteingang Wilhelmſtraße 1Land und Amts e a 20 bezw kl Steinſtraße 7/8
Bureauſtunden 1 Uhr 6 Uhr Nachm

Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtraße 6
geöffnet von 1 und 6 Uhr

Städtiſches Gymnaſium Sophienſtraße 37
Fahre Sparkaſſe Rathhausgaſſe Wochentags 1 und

s r

AmateurPhotographenVerein jeden Mittwoch Abends 8 Uhr
Sitzung in Freybergs Garten

Allgemeiner Halleſcher Turnverein Turnen für
Jugendturner Montag und Donnerstag 10 Uhr Abends in der
Turnhalle am Roßplatz d für Mitglieder Dienstag und Freitag

10 Uhr Abends daſelbſt e der Vorturnerſchaft Sonnabend
9 Uhr Abends daſelbſt d der Sonderriege Dienstag und Freitab

Abends 61 7 Uhr in der Turnhalle an der Oleariusſtraße An
meldungen werden in den Turnräumen entgegengenommen für die Sonder
riege auch bei Herrn Privatdocent Dr Ule Robert Franzſtraße 14

Kunſtgewerbe Verein Sammlung Poſtſtraße 12 II geöffnet
Sonntags uud Mittwochs 11 1 Uhr unentgeltlich Bibliothek des
Kunſtgewerbe Vereins Poſtſtraße 12 II geöffnet Sonntags und Mittwochs
Vormittags 11 1 Uhr Mittwochs und Freitags Abend 8 10 Uhr

Damen Verein für Stolzeſche Stenographie gegründet am
10 September 1895 hält ſeine Sitzungen jeden Montag und Donnerstag
Abends 8 Uhr im Vereinslokal Freybergbräu kl Märkerſtr ab An
meldungen nimmt die Vorſteherin entgegen

PatentſchriftenLeſezimmer im Bureau des SächſiſchThüringiſchen
DampfteſſelReviſionsVereins Magdeburgerſtraße 50 I an den Wochen
tagen Vormittags 12 Nachmittags mit Ausnahme Sonnabends
von 6 Sonntag Vormittag von 11 12 Uhr für Jedermann un ent
geltlich geöffnet

Nother Thurm am Markt

An alle Deutſche
Um jedem Deutſchen ein würdiges und dauerndes Andenken der Berliner

Gewerbe Ausſtellung zu ermöglichen wurde beſchloſſen jedem Deutſchen
umſonſt das gef geſch Album welches Vervielfältigungen phot Auf
nahmen ſämmtlicher Sehens würdigkeiten naturgetreu ver
einigt zu ſchenken Man ſende genaue Adreſſe an die Firma
G Schubert Co Berlin SW Beuthſtr 17 worauf Zuſendung er
folgt Für Porto und Verſand ſind für jedes Album 30 Pfg bei
zufügen

Für unſere Hausfrauen Von welcher Wichtigkeit es iſt ver
altete Putzmittel zu verbeſſern wenn man in Küche und Haus ſtets alles
in freundlichem Glanze haben will erſieht die Hausfrau am beſten wenn
ſie einen Verſuch mit dem neueſten Putzmittel Metall Putz Glanz

Amor macht welches jetzt überall wo es bekannt iſt ausſchließlich
angewandt wird Amor s iſt für 10 Pfennig in allen Drogen
Seifen Kolonialwaarenhandlungen c zu haben

Wie in den vergangenen Jahren auf faſt allen einſchlägigen Fach
ausſtellungen ſo iſt auch in dieſem Frühjahr der Aepfelwein der be
kannten Aepfelwein Dampf Kellerei Adam Rackles Hof
lieferant Frankfurt a Bergerſtraße 265 ſchon wieder auf verſchiedenenAusſtellungen durch höchſte Kreiſe prämiirt worden Auf der Jnter

nationalen Gartenbau Ausſtellung Dresden erwarb ſich dieſe Firma einen
erſten Preis die Beſchickung der Kochkunſt und Fachausſtellung zu
München Gladbach brachte derſelben eine goldene Medaille ein und in
Dortmund zur Kochkunſt Ausſtellung wurde der Wein von Adam Rackles
gleichfalls durch eine goldene Medaille prämiirt

bereitet aus dem patentirten öligen Auszug des Myrrhenharzes und W

wird von vielen Professoren und Aerzten allon anderen Salben un
Fetten vorgezogen des MAyrrhen Orsmeo beiweil die Wirk tRautverletzungen Hautſeiden Wundsein
der Kinder aufgesprungenoer rissiger Haut alten zohleoht
hellenden Geschwüren eto eine weitaus raschere und zuverlässigere ist
wofür die Gutachten vieler Tausend Alediziner welche Jedermann gratis
zur Verfügung stehen die besten Beweise sind D Unübertroffon auoh
als Tolletten Orsme Da Erhultlich in grossen Tuben u M I anà
Weinen zu 50 Pfge in den Apotheken

LWVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 14 und 15 Mai 1896

Bei Weſt und Nordweſtwind veränderliches kühleres Wetter
mit Neigung zu Regen

Veber Nacht
trocknet die Fußboden Farbe

ä Pfund 50 5 allein zu haben
Gr ülrichſtr 9 Pagt7neb Reſt Mars la Tour

Aerztl empfohlene
Kinderwagen
elegant u ſolid in nur
aparter Ausführung

ſowie
Reiſekörbe u ſ
konkurrenzloſe Auswahl

billigſte Preiſe

P B VB Schmiädt
Gr Steinſtraße 30

t chern Reeere ens i

Amtliche Bekanntmachungen

Brkanntmachung
Im ſtädtiſchen Grundſtücke Moritzkirchhof Nr 4 iſt die Wohnung im erſten

Obergeſchoß beſtehend aus drei Stuben drei Kammern und Küche vom 1 Juli
d J ab gegen vierteljährliche Kündigung unter den im Termine bekannt zu machen
den ver zu vermiethen

s iſt hierzu Termin auf
Rlontag den 18 Mai d Vormittags 10 Ahr

im Stadtſekreigriat Rathhaus Zimmer Nr 830 angeſetzt zu welchem Re
flektanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 8 Mai 1896

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß die ſtädtiſchen Freibäder

in den Yulverweiden am 15 d Mts eröffnet werden
dortſelbſt in der Zeit von Morgens 6 bis Abends 9 Uhr ohne Entgelt zu baden
An Sonn und Feſttagen erfolgt der Schluß der Bäder bereits um 6 Uhr Abends

Den Anordnungen der Aufſeher iſt unweigerlich Folge zu leiſten Zuwider
handelnde haben die ſoſortige Entfernung aus den Anſtalten zu gewärtigen

Halle den 5 Mai 1896

Der Magiſtrat
Staude

Es iſt Jedem geſtattet

Der Magiſtrat
Staude

Kirchliche Nachrichten
Evangel luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr e

Vorm 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Abendmahlsfeier Herr Paſtor Plenz

Bekanntmachung
Mit Bezugnahme auf den S 26 Abſatz 1 des h h

vom 11 Juli 1887 betreffend die Prämienberechnung für die bei
arbeiten beſchäftigten Perſonen bringen wir zur öffentlichen Kenntniß
Auszug der Heberolle für die Monate Januar Februar und März 1896 behufs Ein
ſichtnahme während zweier Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekannt
machung ab im Bureau für Arbeiterverſicherung Rathskellergebäude Schmeerſtr 1 I
rechts ausliegt

Die Abführung der pro I Quartal 1896 fälligen Beiträge iſt in der gedachten
Zeit und an derſelben Stelle zu bewirken widrigenfalls die ſäumigen Zahlungs
pflichtigen zwangsweiſe Beitreibung zu gewärtigen haben

Halle a/S den 6 Mai 1896

egiebau
aß der

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat87 1895 verſetzten u erneuerten Pfänder weiqh

8461 bis 73447 tragen und über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem
Druck ausgeſtellt ſind wird

e die Pfandnummern von

Donnerstag den 11 Juni d J
und an den darauf folgenden Tagen Vormittags von 9 bis 12 Ahr
und Nachmittags von 24 bis 5 Ahr im Aurtionszimmer des Leihhauſes
an der Marienkirche Ur 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber
Gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche
Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen

Halle a den 18 Mai 1886
Das Keih Amt der Stadt Halle a S

daun de

auf de
liegen

elaſſ

eipzi
Magd

dar

unent

Stat
und
abgel
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Bekauntmachung

Es wird hierdurch gemäß F 8 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß der von den ſtädtiſchen Collegien unter Zuſtimmung der
Polizei Verwaltung für die auf dem Zimmermann ſchen Grundſtück Merſeburger

ſtraße Nr 25/26 zwiſchen Merſeburger und Lützenerſtraße projektirte Straße feſt
eſetzte Fluchtlinien und Höhenlageplan förmlich feſtgeſtellt iſt da die in Betracht
ommende Grundſtücks Eigenthümerin Frau Wittwe Zimmermann ſich mit demſelben

einverſtanden erklärt hat
Der bezügliche Plan kann im Stadtbauamte eingeſehen werdenHalle a den 12 Mai 1896 e

Der Magiſtrat
Staude

AusſchreibunDie Herſtellung der Gasleitungen ringe im Nen
daun des Riebeckſtiftes ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben r

Angebote r z den 18 Mal
ontag den 18 Mai er Vormittags 10 Ahrauf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen z Zeichnungen aus

liegen auch die Verdingungsvorſchläge entnommen werden können
Halle a den 12 Mai 1896

Der Stadtbaurath
Genzmer

Bekanntmachung

D e r tenh wer 3d äJ e

Sonderzug nach Hamburg
Am Sonnabend den 23 Mai d Js wird von Halle a Saale und Leipzig

Magd Bhf je ein Sonderzug nach Hamburg über e h en abzela en zu welchem in Halle a Saale und Leipzig Magd Bhf und Auscunſtesſtelle

Leipzig Brühl 75/77 ſowie auf verſchiedenen Stationen der Direktionsbezirke Halle
Magdeburg Erfurt und der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen Rückfahrkarten nach
Hamburg Altona Kiel Kopenhagen Cuxhaven und Helgoland zum einfachen
Fahrpreis mit dreißigtägiger Gültigkeitsdauer ausgegeben werden

Die Abfahrt erfolgt
von Halle a Saale 11,50 Vormittags
von Leipzig Magd Bhf 11,45 Vormittags

Näheres iſt aus den von den Fahrkartenausgabeſtellen der betreffenden Stationen
unentgeltlich zu verabfolgenden Zugüberſichten zu erfahren

Weitere Sonderzüge Halle bezw Leipzig Hamburg mit Anſchluß nach obigen
Stationen und außerdem nach Norderney Borkum Wyk a F oder Wittdün Amrum
und Weſterland a Sylt werden am 4 Jnli 18 Juli und 8 Auguſt dieſes Jahres
abgelaſſen

Halle a Saale im Mai 1896
Königliche Eiſenbahndirektion

Verpachtung eines Kirchengartens
er im Dorfe r a ca 8 Mrg große Kirchengarten ſollam Freitag den 15 Mai ds Js Nachmittags 3 Uhr

im Gaſthauſe zu Neideburg auf 18 Jahre unter den im Termin bekannt zu
gebenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden

Die Pachtbedingungen ſind gegen Einſendung von 50 Pfg Schreibgebühr bei
Herrn Paſtor Ullmann in Schönnewitz zu erhalten

Reideburg den 4 Mai 1896
Der Gemeindekirchenrath

Ausschneiden u Einsenden

c u 66wo e 93v a

e h h
Doppel Fernrohr

Nr 2260
Ausgezeichnetes Glas für
Reise Jagd und Thbeater

starke Vergrösserung
grosses Gesichtsfeld

Objektivdurchmesser 43 mm
in Wwasserdichtem ILederetui
mit Lederriemen zum Um

hängen
Preis per Stück

nur 0 Mark
J Fernrohre

für 1 Auge

N 25mit 4 Gläsern und
3 Auszügen

z aus gepresstem Carton unter Garantiegtarke Vergrösserung p St 20 M Tausende Dankschreib

N 80 mit 6 Linsen achromatisch und 3 Auszügen ganz ausF Messing Körper mit Leder überzogen in Etui stnrke
Vergrösserung per Stück 6 Mark

bestellt der Unterzeichnete 1 Stück Nr8 Tage Zur Pu obe und kann der Betrag per Nachnahme erhoben
werden dagegen verpflichtet sich die Firma Kur erg Comp das In
strument nachdem szolches 8 Tage geprüft und niehbt getällt per Nach
nahme des sämmtlich ausgelegten Geldes retour zu nehmen sodass dem
Besteller Kein Pfennig Kosten entstehen

ort NamePreis Oatalog simmtl Fernrobre Feldstecher Operngläser Lupen
Microscope sowie sämmtl Solinger Messerwaaren Scheeren aller Arten

Schuss waffen versenden an Jedermann umsonst und portofrei

Kirberg Comp in Gräfrath b Solingen
Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze

Saalſchloſßbrauerei
Am Himmelfahrtstage

Grosses Fruh u Nachmittags Concert
der geſammten Kapelle des Magdeb Füſ Regts Nr 36

Anfang des Früh Concerts 27 Uhr Entree 20 Pfg
Anfang des Nachm Concerts 24 Uhr Entree 30 Pfg

Menu à 1,7546 Suppe m 2 Güngen u Nachtiseh 1,2506
Bouililon Suppe Zungen RagoutFrisoh Rheiniachs m Buiter Junge Taube m Stangenspargel

Vanille Eis
Von Morgens /27 Uhr Speckkuchen u Ragout fin

Crystallhallen Gr Wallstr
Am Himmelfahrtstage Donnerstag den 14 Mai

O B R T
des beliebten Damenorcheſters Waſſergigerl

rühſcho penConcert von ſ12 22 UhrNachmittags 4 pop ünd Abends von 11

empfehlende Erinnerung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Stadt Theater Loipzig

Nenes Theater
Donnerstag den 14 Mai 1896

Die ZTauberflöte
Freitag den 15 Mai 1896
König Heinrioh
Altes Theater

Donnerstag den 14 Mai 1896
Der Hüttenbesitzer

Walhalla Theater

Direktion Riechnrd Hubert
Sennorita Consnela Tortajada be

rühmte ſpaniſche Schönheit mit ihrer
National Geſangs und Tanz Geſellſchaft

Miß Afſtarte das Wundermädchen
in der Luft Magierin und Jlluſioniſtin
Senſationell Die Geſellſchaft

atthes Pantomimen Darſteller
Die Zigeunerin Czita Violin Virtuoſin
preisgekrönt Die Hugeoſton

Truppe Elite Parterre Akrobaten
Brothers Hurley Knockabouts
Fräulein Margarethe Fantaska Lieder
und Walzer Sängerin Herr Karl
Baron Original Geſangs und Tanz
Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Salzmümclie
Himmelfahrt

II Tag Freitag den 15 Mai
Abends 7 Uhr

Grosses Concert u Ball
ausgeführt von der Dölauer Bergkapelle

unter Leitung ihres Dirigenten
Herrn P Kallert

Es laden freundlichſt ein
Morig Dölauer Bergkapelle
Glauch Schützenhaus

Sonntag den 17 d Mts
Familien Frei Concert

Henſchel ſche Rapee

DölauGasthof zum Palmbanm
Zum Himmelfahrtstage empfehle mein

Lokal neu eingerichteten Garten
großen Saal

Von Nachmittag 3 Uhr

e BallmusikK So
Ergebenſt Wendt

Achtung
Zur Himmelfahrt

ſektionsweiſe vom rechten Flügel ab
marſchiren

am Restaurant und Gartenlokal
Keichshalle

Henriettenſtraße 32
Für ff Speisen und Getränke

iſt beſtens geſorgt
Der lange ſchwarze Keune

Bach Wittekinch

Donnerstag d 14 Mai Himmelfahrt
Zwei grosse Concerte

ausgef v Stadt u Theater Orcheſter
Anfang Früh 6 Uhr Entree 20 Pfg

ang Nachm 3 30
Carl Rohde Hax Friedemann

Ptälzer Schiessgraben
Donnerstag d 14 Mai Himmelfahrt

Abends 8 Uhr

Grosses Goncert
ausgef v Stadt u Theater Orcheſter

Entree 30 Pfg
Hugo Rühlemann Hax Friedemann

Kestaurant Künstlerheim
am Stadt Theater

Donnerstag Familien Abend
ff Biere Gute Speiſen

Es ladet freundlichſt ein
Waldemar Hemer

Schacſe s Schiſtzenhaus
Zur Himmelfahrt von früh an

Speckkuchen
Ferd Schade

Schkopau
Zur Himmelfahrt von Nachmittag

3 Uhr ab

Tanzmuſik
wozu freundlichſt einladet

A Kirchhof
Burg in der Aue

bei Ammendorf
Dem geehrten hieſigen wie auswärtigen

Publikum bringe ich meinen mit Obſt
bäumen bepflanzten ſchattigen in der
ſchönſten Blüthe ſtehenden Garten in

Fr Pfuhl

tto

14 Mai Seite 11 h

o Saalschlösschen 0
Zum Himmelfahrtstage empfehle von früh 4 Uhr an

Speckkuchen
div Kaſfeeknehen frische Bouillonff Frankenbräu und Piülsener Dölin, Gose Weisshbier

Anstich von Lichtenhainer
Reichhaltiges Conditoreibüffet Warme u kalte SpeiſenEs ladet ergebenſt ein Robert ippel

Prinz ar e n i S
Donnerstag den 14 Mai Himmel

fahrtstag ſowie Freitag d 16 u Sonntag
av Stettiner Sänger

Herren Hippel Wagner Ludwig KüsterS Chiehus Littie BRobhby und Roseh
O Jeden Abend wechſelndes Programm O
u Die Baritons Ueber 200 Mal mit

ſenſationellem Lacherfolge aufgeführt

Anfang 8 Ahr Entree 50 Bfg

Sesellsoſtaftsſaus Diemike
Zur Himmelfahrt

früß Speckkuchen
von Nachmittags an Grosse Ballmusik

Max Hofmann

Rabeninmsel
Zzun Himmelfahrtstage von früh an geöffnet

Stündlich Fr Speckkuchen
Nachmittags von a IImusilz3 Uhr an

bei ſtark beſetztem Orcheſter
Hochachtend C Kurzhals

Eichelkranz Trotha
Zum Himmelfahrtstag früh Speckkuchen ete

Empfehle meinen ſchattigen Garten und andere Lokalitäten Biere ff
Coburger u Halle ſches Aktien Berliner Weißbier Grätzer WeizenLager
bier und Goſe

Sochachtend KLoltseh

Wintergarten
COMCEIR T

nach dem Preis Corſo des Touren Club Wanderer
am Himmelfahrtstage Nachm 4/2 Uhr

Eintritt 25 Pfg

Etablissement Rosenthal

Hum Himmelfahrtstage
Oeffentlicher Ball

men Nachmittags Tanzkränzchen

Wintergarten
Donnerstag den 14 Mai Himmelfahrt

I rühschoppen GWoncert
Eintritt frei G KrauthausSchweizerhaus

Gartenlokal mit Glaspavillon sehenswerthem
Höhlenzimmer und Bauernschenke

G Ruhe
VSommerfrische Leutenberg i Th
7 km von Bahnhof Eichicht in romantiſcher geſündeſter Gegend von herrlichen Nadel
wäldern umgeben Reliebter Sommeranfenthalt für Erholungs
bedürſtige Kurort für Nervenleiden Billige Preiſe S Garten
laube 1887 Nr 26

Prämiirtes Bild iſt ausgeſtellt im Schaufenſter der Herren Arnold
Troitaseh Gr Ulrichſtr 1 Auskunftsſtellen ſind am Bilde zu erſehen

Traxdorf scher TanzzirkKel
Himmelfahrt DB Ausflug nach Ammendorf

Verſammlungsort Weißbierſalon Abgang 8 Uhr
Abends Kränzchen auf der Reilsbhurg

Ehemalige Tanzſchüler ſind willkommen

Tanz Unterricht Ammendorf
Einem hochverehrten Publikum von Ammendorf und Umgegend die ergebene

Mittheilung daß ich Montag den 18 Mai einen Tanzkurſus beginne An
meldungen bitte ich abzugeben im Lokal des Herrn Gauclich woſelbſt die Liſte
ausliegt Hochachtungsvoll Hugo Traxdorf Tanzlehrer

Jrysr ſagt Er SteinſtrHotel, Schwarzer Adler e
Jnhaber M Wiehle

Gute Stallung für Pferde Jn der nächſten Nähe der Poſt und
Kreisſparkaſſe Empfehle

e

Bürgerlichen kräftigen Mittagstiſch im Abonnement 1 Mk
Jeden Abend Frischer Stamm

Zum Himmelfahrkstag
empfiehlt von früh 5 Uhr an

frischen Speckkuchen
Karl Koch Herrenſtraße I

Fernsprecher 531Morgen
Schlachteſest

Friedrichſtraße 27

Mavſermuſi auch mit Geige dei Pfg aufs Leihamt beſorgt diskretbilliger Preisderechn wird angenommen Mfünder Vorſchuß zu jeder

Schimmelſitr 16 II A Vollmer Gr Ulrichſtr 8 II Vorderh
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h he SGeschäfts VerlegungVon Freitag den 15 Mai ab befinden sich unser Detail Geschäft und Comptoir wieder S

Leipzi igerstrasse 104 SDie Waaren Apfertigung unseres Pngros Geschätts befindet sich nach wie vor Gr Brauhausstrasse 6 S

Drogen Farben und Parfümerie HandlungNanptmiederiago natürlicher Nineralwässer und Quellenprodukte

e eſſPianin 08 gen Schulze Petermann
Oleariustr 6 I Halle a Eckhaus unterhalb d Markttreppe

n empfehlen sehr grosse Auswahl in Neuheiten vona wen Besten das Beste So r farbigen t von kg en
d offen für Herren u Knaben Anzüge era Penrion h rna Irmler Leinen u Baumwollwaaren fertigen gehürzen

näc em B Dö lI Pianomagarin
An der ünifersttät 1

Schwarze Schürzenrester Farbige Rester

präm goldene Medailie

ist unstreitig das K Mauersberger
n a gen färberei und ehemisehe WasehanstaltMontag den IS Mai m

Dienstag den lI9 Mai cr
bleſben unsere Comptoirräume Peiertage

halber geschlossen
D H Apoelt Sohn Bankgeschäft

und hat so augenscheinliche

M alle a SVorzüge vor der Pomade dass
wir nicht nöthig haden uns be
eablte Anerkennungen von Che G Reinigung und Färbung von Damen u Herren

Garderoben Möbelstoffen Teppiohen Gardinen
Stickereien eto

mikern zu verschaffen

Läden Leipzigerstrasse 33
Moritzkirchhof 5
Geiststrasse 15 Adler Apotheke

und Annahmestelle bei Herrn Galander neben Walhalla

Man ver J nüberall

in doppelgrossen Dosen

D7 De a 0 PfgI Vorzüglichen Fadrixm nich Lubszynski Co Berlin CPastorentabak e
Schweißfüße ſowie gegen das AusfallenCigarren und Tabak Handlung der Haare à 35 h nebſt AnweiſungLeipzigerstrasse 11 Doke Kl Sandberg W K 97
züglichen Wirkungen des Theeres und de se her en s r r von einem a briet äbertro ofen
Scheidelwitz Nachfolger Siegfried

h eine Weißz Geiſtſtraße 64 Panl Evers Grl O O O Ulrichſtr aße 51 H W Hädicke Merkur 7I deſſ rie Gr Klausſtr 17 Adler Drogerie Il I x 7 I o

m Verbeſſerte TheerſeifeW e das Pfd zu 80 Pfg 4 Pfd für 3 Mk i vran Ware i ää
e u empfiehlt 3 ehe u Hent Lichtebet 0 e erzten empfohlen gegen Hautan ge Kolacddhkoſt 8beſond tjuck lechten GrindG A Findeisen ne en cho en

ken

di a e inbach Königſie g teinbach König traße 16e eigener Fabrikation für Schuhmacher t 8nh Lot empfehle in vorzüglichſter haltbarſter Waare ſowohl ſchwarz als auch farbig U J ſtn Am Verkauf direkt Konf J pMigſt ohne Kont n err cupziger r
h W Verkauf direkt an Konſumenten daher Preiſe billigſt ohne Konkurrenzanf OCnhromkaibfeite à St 8 10 Herren Stiefeletten à Paar 8,75 m Aus er ster Hand Größte Auswahl Gilligſte Preiſe

Verſand an unbekanpte Firmen unter Nachnahme verſende jedes Ma einſte Tuchi Jedes Wir iſt mit wangr r verſehen r r h Kagw in engliſch franj u Wiener Haarhüten
romleder iſt keine Nachahmung von Corinkeder wie garn u Paletotstoſfe zu Orig ed t 75 ſt 50Zur Heachtung von anderer Seite fälſchlich verbreitet wird Corin iſt nur Fabrikpreiſen an Private Muſter franco Won VJu War Hüte S Poher Aaenahl ren v 20 r 700 t

der geſ geſch Name eines beſtimmten Fabrikats Nicht auf den Namen ſondern Paul Emmerich Tuchfabrikant hapeaux ciaques in eleganteſter Ausführung von 9 Mk an
auf Güte und Preiswürdigkeit des Fabrikates kommt es an Es iſt jedem Spremberg Laus Chlinderhüte von 75 Mk an
Intereſſenten gern geſtattet mein Chromleder zu beſichtigen p r 7 n Rh ne G Ja t thesäurs l g 4 orfabrik Hafer Perlmais I Gerſte ſehr gin er h n S genten im Regierungsbezirk Merſeburg unter

lem Wilhelm Boehr Süddentſche Verſicherungsbank für r nnd Feet AusOlegariusſtrafſze 5 pfiehlt ſteuer in Karlsruhe Off an Major a D Kesch Halle a à Uleſtr 10

S Räumungs Ausverkauf wegen Dmzug S

Stute NMeverstein 53r Steinstrasse S
Sümmtliche Waarenbestände sind becleutend unter Preis ausgezeichnet und sind in

grösster Auswahl Herren Knaben unch Arhbeiter Garderohen am Lager
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